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 H 037, H 038  Ein multimedialer Abend im 
 Computerplanetarium und auf der 
 Sternwarte: Der Sternenhimmel im Winter  
 2023 - 2024 (hybrid)
 mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
 Die Projektion auf eine Großleinwand vermittelt das 
Gefühl mitten unter einem prächtigen Sternenhimmel zu 
sitzen. Mit einem modernen multimedialen Computer-
planetarium zeigen wir Ihnen die wichtigsten Sternbilder 
im Winter und welche besonderen Himmelsobjekte mit 
bloßem Auge, Feldstecher oder größerem Teleskop dort 
zu sehen sind: der Mond, Planeten und Zwergplaneten, 
Gas- und Staubnebel sowie Offene Sternhaufen Sie erfah-
ren wo Meteorströme („Sternschnuppen“) auftauchen, 
welche besonderen Himmelsereignisse es geben wird 
und was die alten Völker weltweit über die Gruppie-
rungen der Sterne am Winterhimmel erzählten.  Es gibt 
Gelegenheit zur Beobachtung mit bloßem Auge direkt 

H 068  Fremde Milchstraßen im Blick mit dem 0,5m-Newton Spiegelteleskop (hybrid)
mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
Wir leben in einer Galaxie, „Milchstraße“ genannt. Neben unserem System, das aus rund 200 
Milliarden Sonnen besteht und gewaltige Dimensionen besitzt - das Licht benötigt ca. 100000 
Jahre, um die Galaxis zu durchmessen - gibt es Milliarden andere ähnliche Supergebilde im Kosmos, 
Millionen und Milliarden Lichtjahre von uns entfernt. Kommen Sie mit auf eine Reise zu fernen 
Welteninseln: den Galaxien. Bei klarem Himmel beobachten wir durch das große 0,5 m-Teleskop 
der Sternwarte der vhs Gilching in Präsenz und online ferne Milchstraßen und Galaxienhaufen. 
Dazu gibt es in einem Vortrag Informationen zum Aufbau, zur Entwicklung und zur kosmischen 
Einordnung dieser Gebilde. Was passiert, wenn sich Galaxien durchdringen? Wie ordnen sich 
Galaxien in Haufen (Cluster/Supercluster)? Was hat die Entstehung von Galaxien mit der Struktur 
des Kosmos zu tun? Wie beobachtet und fotografiert man Galaxien?
1 x / Mi, 15.11.23, 19.30 - 21.30 Uhr * vhs, Raum 106 * Gebühr: 16,- € 

H 069  Das kosmische Netz - Supercluster, Voids, Filamente, Große Quasar-Gruppen 
und die Wabenstruktur des Weltalls (hybrid)
mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
Ca. 200 Milliarden Sterne, viel Gas und Staub in einem 110,000 Lichtjahre großen Raum bilden 
die Galaxis. Es gibt Milliarden von Galaxien, Millionen und Milliarden Lichtjahre entfernt. Sie 
sind in Gruppen, Haufen (Cluster) und Superhaufen (Supercluster) organisiert. Dunkle Materie 
dominiert ihre Masse (ca. 80 %). Sie gruppieren sich um gewaltige „Leerräume“ (Voids, Super-
voids), ca. 100-1000 Millionen Lichtjahre groß. Wo sich Materie sammelt, bilden sich Filamente 
(Walls, Sheets), lange Gebilde (160-260 Millionen Lichtjahre) als Bestandteile einer schau-
martigen Struktur des Kosmos. Quasar-Gruppen können sich über fast 4 Milliarden Lichtjahre 
erstrecken. Was sind Filamente (Voids, Supervoids, Walls, Sheets) und Quasar-Gruppen? Was 
wissen wir über ihre Entwicklung? Was hat das mit der Struktur des Kosmos zu tun? Welche 
Rolle spielen Dunkle Materie und Dunkle Energie? Bei klarem Himmel können wir mit dem 
0,5m-Spiegelteleskop der Sternwarte einige Galaxien, Galaxienhaufen und Quasare beobachten.
1 x / Mi, 07.02.24, 19.30 - 21.30 Uhr * vhs, Raum 106 * Gebühr: 16,- € 

durch das 0,5 m-Teleskop der Sternwarte im Anschluss an den Vortrag und die Online-Beobachtung. 
Der Vortrag findet bei schlechtem Wetter ohne Präsenz- und Online-Beobachtung statt.
H 037: 1 x / Do, 21.12.23, 19.00 - 21.00 Uhr * vhs, Raum 106  Gebühr: 16,- € 
H 038: 1 x / Do, 18.01.24, 19.00 - 21.00 Uhr *  vhs, Raum 106 * Gebühr: 16,- € 

H 039  Deutschlandweiter Astronomietag im Herbst
mit der Astrogilde
Am 28.10.2023 ist wieder Astronomietag und die vhs Gilching, Weßling & Wörthsee ist mit der 
Astrogilde natürlich auch mit dabei. Es wird einiges am Himmel zu sehen geben. Kommen Sie 
und beobachten Sie gemeinsam mit uns durch verschiedene Teleskope den Mond, die Planeten 
Jupiter, Saturn, Uranus und Neptun, den einen oder anderen Planetoiden, sowie Gas- und Staub-
nebel in unserer Milchstraße und weit entfernte Galaxien oder sogar Galaxienhaufen. Lassen Sie 
sich von unseren Aufnahmen der letzten Jahre in einer unserer Astroshows in andere Welten 
entführen. Lernen Sie erstaunliches über Entfernungen im Weltraum, über Teleskope und deren 
Funktionsweise oder folgen Sie einigen spannenden Vorträgen zum Thema Astronomie (siehe 
H 029 , Irdischer Streifschatten am Erdbegleiter: Die partielle Mondfinsternis am 28.10.2023). 
Wir stehen Ihnen natürlich für alle Fragen rund um die Astronomie zur Verfügung und freuen 
uns auf Ihr Kommen.
1 x / Sa, 28.10.23, 15.00 - 23.30 Uhr * vhs,  Raum 106 * gebührenfrei 

Vortrag in der vhs. Bild: vhs-archiv
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0 033, 0 034 Auf Spritztour durch den Himmel - Coole Sterngucker entdecken den Kosmos 
(Kinder und Jugendliche von 11-15 Jahren und ihre Eltern)
mit Bernd Kramer, Dipl.-Ing. Luft- und Raumfahrttechnik
Das große Newton-Spiegelteleskop der Volkssternwarte kann gut  5300 mal mehr Licht sammeln 
als das menschliche Auge. In einer wirklich klaren Nacht und wenn kein Streulicht stört, könnte 
man mit dem großen Teleskop noch sehr lichtschwache Galaxien (andere „Milchstraßen“), die Mil-
lionen oder gar Milliarden Lichtjahre weit von uns entfernt sind, beobachten. Wenn es das Wetter 
erlaubt, beobachten wir mit dieser „lichtsaugenden Riesenlupe“ z.B. den Mond, die Planeten, Of-
fene Sternhaufen, Gas- und Staubnebel, Reste von Sternexplosionen, Kugelsternhaufen oder weit 
entfernte Galaxien. Wir erfahren, wie man sich am Himmel orientiert und was mit bloßem Auge, 
einem Feldstecher oder einem kleinen Fernrohr zu sehen ist. Bei schlechtem Wetter erfahren wir 
in einem Vortrag noch mehr über den Aufbau unseres Sonnensystems und des Kosmos.
0 033: 1 x / Fr, 27.10.23, 21.00 - 22.30 Uhr 
0 034: 1 x / Fr, 01.12.23, 21.00 - 22.30 Uhr
vhs, Sternwarte * Gebühr: 13,- € für Erw.; 6,- € für Kinder/Jugendliche  

0 035  Faszinierender Sternenhimmel: 
eine verständliche Einführung in die Himmelskunde
mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
Sie lernen den Lauf von Sonne, Mond und Planeten und einige notwendige Grundbegriffe der Him-
melskunde kennen. Sie erfahren, was z.B. Sterne, Gas- und Staubnebel, Offene Sternhaufen und 
Kugelsternhaufen, Galaxien und Galaxienhaufen sind. Sie erfahren, woraus die Sonne ihre fast uner-
schöpfliche Energie gewinnt und lernen einige astronomische Voraussetzungen für die Entwicklung 
von Leben auf der Erde kennen. Wir zeigen Ihnen in Grundzügen, wie man sich die Entstehung und 
den Aufbau des Kosmos vorstellt. Sie erhalten Tipps zur Himmelsbeobachtung mit bloßem Auge, 
Fernglas und Fernrohr und zur Funktion von Teleskopen, letzteres wichtig für den Kauf von Geräten. 
Bei klarem Himmel beobachten wir mit dem großen Newton-Spiegel (0,5 m) der Sternwarte. Festes 
Schuhwerk und warme Kleidung sind erforderlich! Kooperation mit der vhs Dachau-Land
1 x / Fr, 02.02.24, 20.00 - 22.00 Uhr * vhs, Volkssternwarte 201  Gebühr: 16,- € 

H 036  Ein multimedialer Abend im Computerplanetarium und auf der Sternwarte: 
Der Sternenhimmel im Herbst 2023 (hybrid)
mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
Die Projektion auf eine Großleinwand vermittelt das Gefühl mitten unter einem prächtigen Ster-
nenhimmel zu sitzen. Mit einem modernen multimedialen Computerplanetarium zeigen wir Ihnen 
die wichtigsten Sternbilder im Herbst und welche besonderen Himmelsobjekte mit bloßem Auge, 
Feldstecher oder größerem Teleskop dort zu sehen sind: der Mond, Planeten und Zwergplaneten, 
Kugelsternhaufen und Galaxien (bis zu 300 Millionen Lichtjahren entfernt). Sie erfahren wo Meteor-
ströme („Sternschnuppen“) auftauchen, welche besonderen Himmelsereignisse es geben wird und 
was die alten Völker weltweit über die Gruppierungen der Sterne am Herbsthimmel erzählten.  Es 
gibt Gelegenheit zur Beobachtung mit bloßem Auge direkt durch das 0,5 m-Teleskop der Sternwarte 
im Anschluss an den Vortrag und die Online-Beobachtung. Der Vortrag findet bei schlechtem Wetter 
ohne Präsenz- und Online-Beobachtung statt.
1 x / Do, 19.10.23, 19.00 - 21.00 Uhr * vhs, Raum 106 * Gebühr: 16,- € 

H 072  Reise zum Metall-Planetoiden: Die Raumsonde Psyche (hybrid)
mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
Die Raumsonde Psyche soll Oktober 2023 zum Planetoiden (16) Psyche fliegen. Psyche (278 km 
x 238 km x 171 km) hat einen hohen Anteil an Nickel und Eisen sowie Silikaten. Er umrundet die 
Sonne in ca. 5 Jahren auf einer exzentrischen Bahn und rotiert um seine Achse in 4 Stunden und 12 
Minuten. Es wird vermutet, dass er während der Abkühlungsphase eine Art von Eisenvulkanismus 
erlebt hat, bei dem das Nickel-Eisen-Schwefel-Gemisch im Kern des Planetoiden an die Oberfläche 
kam und eine flache metallisch geprägte Landschaft bildete. Psyche ist ein Schlüsselobjekt, um die 
Entstehung der Planetoiden und Planeten im solaren Planetensystem besser zu verstehen. Was 
wissen wir über Psyche? Welche Aufgaben hat die Raumsonde? Was folgt aus den Ergebnissen für 
die Entstehung von Planetoiden und Planeten? Wie sehen Metallwelten aus?
1 x / Mi, 11.10.23, 19.30 - 21.30 Uhr * vhs, Raum 106 * Gebühr: 16,- € 

H 073  Jadehasen und Taikonauten - China im Weltraum (hybrid)
mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
1232 setzte China mehrstufige Raketen im Krieg gegen die Mongolen ein. Seitdem hat China 
enorme Fortschritte gemacht und ist heute eine führende Nation in der Raumfahrt. 2003 
schickte China seine ersten Taikonauten ins All und 2007 den Mondorbiter Chang‘e-1. Weitere 
Missionen waren u.a. die Raumstationen Tiangong 1 und 2, der Mondsatellit Chang‘e-2 und die 
Mondmissionen Chang‘e-3, Chang‘e-4 und Chang‘e-5. 2021 erreichte die Tianwen-1 erfolgreich 
den Mars. China plant auch Missionen zum Planetoiden Kamo‘oalewa, dem Hauptgürtelkometen 
311P/PANSTARRS, zum Jupiter und zu den äußeren Planeten. Eine große modulare Raumsta-
tion ist im Aufbau und es gibt Pläne für eine bemannte Mondmission und eine Mondstation. 
Wie hat sich die chinesische Weltraumfahrt von ihren Anfängen bis heute entwickelt? Welche 
Forschungsergebnisse gibt es? Was sind die zukünftigen Projekte?
1 x / Mi, 10.01.24, 19.30 - 21.30 Uhr * vhs, Raum 106 * Gebühr: 16,- € 

Impressionen von unserem Mond, Bilder: Michael A.Rappenglück
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0 020 - 0 023 Ich schau heute in den Himmel ... 
Besondere Führung auf der Sternwarte für Familien mit Kindergartenkind (4-6 Jahre)
mit Bernd Kramer, Dipl.-Ing. Luft- und Raumfahrttechnik oder mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
Wir lernen, Sternbilder am Himmel zu finden und erkennen. Mit dem großen Fernrohr der Stern-
warte schauen wir uns die Landschaften des Mondes an und werfen einen Blick auf die fremden 
Welten einiger Planeten. Wir entdecken, dass sich Sterne in Haufen sammeln und finden eigenartige 
nebelige Flecken am Himmel. Wir vermitteln kindgerechte Blicke zum Sternenhimmel und bieten 
eine spezielle Führung auf der vhs-Sternwarte für Familien mit Kindergartenkind von 4 bis 6 Jahren 
an. Jüngere oder ältere Geschwister können leider nicht mitkommen. Um den Kleinen gerecht zu 
werden soll die Gruppe nicht mehr als ca. 8 Personen umfassen.
0 020: 1 x / Fr, 06.10.23, 19.00 - 20.30 Uhr
0 021: 1 x / Fr, 03.11.23, 19.00 - 20.30 Uhr 
0 022: 1 x / Fr, 08.12.23, 19.00 - 20.30 Uhr 
0 023: 1 x / Fr, 26.01.24, 19.00 - 20.30 Uhr
vhs, Volkssternwarte 201 * Gebühr: 16,- € für Erw.; 6,- € für Kinder 

0 025 - 0 029 Wir gehen auf Entdeckungsreise am Himmel - mit dem großen 
Spiegelteleskop der Sternwarte - ein Abend für Kinder (6-10 Jahre) und ihre Eltern
mit Bernd Kramer, Dipl.-Ing. Luft- und Raumfahrttechnik oder mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
Wir gehen auf Entdeckungsreise in den Tiefen des Weltalls, unabhängig vom Wetter. Welche Sterne und 
Sternbilder gibt es am nächtlichen Himmel zu sehen? Wie kennt man sich da oben aus? Woraus besteht 
das matt schimmernde Lichtband der Milchstraße? Warum verändert der Mond seine Gestalt und ver-
finstert sich sogar gelegentlich? Was sind Planeten und wie findet man sie am Himmel? Was geht da vor, 
wenn Sternschnuppen (Meteore) vom Himmel fallen oder Schweifsterne (Kometen) sichtbar sind? Was 
sind Sterne und ist die Sonne auch einer? Himmelsforscher reden von braunen und weißen Zwergen, 
roten und blauen Riesen, von offenen Haufen, Kugelhaufen, Nebeln oder Galaxien. Was meinen sie 
damit? Wenn das Wetter gut ist, beobachten wir mit dem großen Spiegelteleskop die Himmelsobjekte.
0 025: 1 x / Fr, 13.10.23, 19.00 - 20.30 Uhr 
0 026: 1 x / Fr, 17.11.23, 19.00 - 20.30 Uhr 
0 027: 1 x / Fr, 22.12.23, 19.00 - 20.30 Uhr 
0 028: 1 x / Fr, 19.01.24, 19.00 - 20.30 Uhr
0 029: 1 x / Fr, 16.02.24, 19.00 - 20.30 Uhr
vhs, Volkssternwarte 201  Gebühr: 13,- €  für Erw.; 6,- € für Kinder 

H 074  Leben im Licht anderer Sonnen? - Astrobiologie im Jahr 2024 (hybrid)
mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
Die Astrobiologie sucht nach extraterrestrischem Leben. Mit Stand 4.6.2023 hat man 4056 Exopla-
netensysteme entdeckt, darunter 1653 Supererden und 198 terrestrische Exoplaneten. Die Belege 
für die Bedingungen zur Bildung von Leben auf Planeten und Monden im solaren Planetensystem 
und Exoplanetensystemen verdichten sich. Wie hat sich das Leben auf der Erde entwickelt? Was 
wissen wir über Exoplanetensysteme? Kann es Leben auf Exoplaneten, Exomonden oder gar Braunen 
Zwergen geben? Wie exotisch könnte außerirdisches Leben sein? Besteht eine Chance auf intelligente 
Lebensformen zu treffen? Welche Projekte gibt es zu einem Kontakt mit Ihnen? Waren die Aliens 
schon einmal da oder besuchen sie uns gerade in diesem Augenblick (UFOs)? Warum haben wir 
Sehnsucht nach oder Angst vor ihnen? Wie werden „Außerirdische“ in Science-Fictions dargestellt? 
Was würde die Existenz außerirdischen Lebens für uns, speziell auch für die Religionen, bedeuten? 
1 x / Mi, 24.01.24, 19.30 - 21.30 Uhr * vhs, Raum 106 * Gebühr: 16,- € 

H 075  Treffen der Astrogilde, offen für alle Interessierten
mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
Die Astrogilde ist eine Gruppe von engagierten Amateurastronomen oder auch an der Astronomie 
und ihrer Nachbardisziplinen Interessierten, die die Sternwarten der vhs Gilching und der vhs Fürs-
tenfeldbruck betreut, Vorträge, Seminare, Kurse, Führungen und Astronomietage organisiert und ein 
Forum zum Wissensaustausch bildet. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Jeden Monat am ersten 
Dienstag (oder am zweiten Dienstag, wenn der erste auf einen Feiertag oder in die Ferien fällt) trifft 
sich die Gruppe. Jeder, der mitmachen möchte ist herzlich willkommen. Ein Anmeldung ist erforderlich.
5 x / jeden ersten Dienstag im Monat, ab dem 10.10.23, 19.00 - 21.00 Uhr * vhs, Raum 106 * 
gebührenfrei 

Sie sind auf der Suche nach einer 
außergewöhnlichen Idee für den Kindergeburtstag? 

Es soll Spaß machen, was dazulernen wäre auch toll, 
mal was ganz anderes anbieten, erschwinglich sein und ohne lange komplizierte Anreise?

Dann sind Sie bei uns goldrichtig!

Als Highlight für die Motto-Party Astronaut/Weltraum und Co. können Sie uns 
besuchen und sorgen so für ein unvergessliches Erlebnis mit neuem sinnvollen Wissen!

H 201  Von der Höhle zum Himmel: alte Himmelsbilder und Kosmologien vom 
Paläolithikum zur Neuzeit
mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
Seit der Ur- und Frühgeschichte betrachten Menschen den Himmel mit Faszination, Neugier-
de, Ehrfurcht und auch Angst. Der Himmel wurde auch in erdgebundenen Relikten greifbar: 
in Boden- und Baudenkmälern, auf Gegenständen, Kleidung, in Mythen und Ritualen, sogar in 
Spielen. Himmelsphänomene hatten eine gemischte religiöse, soziale, politische, ökonomische, 
ökologische und künstlerische Bedeutung. Der Himmel hat auch Lebenshilfe wie Orientierung, 
Navigation, Zeitrechnung, Zukunftsdeutung, Lebensregeln und politische Herrschaftsmodelle 
geliefert. Archäologische und ethnologische Befunde weltweit zeigen, dass seit dem Paläolithi-
kum archaische Kosmologien eine bedeutsame Rolle spielen. Diese beantworteten grundlegende 
menschliche Fragen nach dem Warum und Wozu von Menschen und Welt. Was weiß man über 
die Himmelsbilder und Kosmologien alter Kulturen vom Paläolithikum bis zur Neuzeit? 
1 x / Mi, 21.02.24, 19.30 - 21.30 Uhr * vhs, Raum 101 * Gebühr: 16,- € 
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Volkssternwarte Gilching an der vhs
Landsberger Str. 17 a, Fachraum 106 und Sternwarte / Plattform

Öffnungszeiten / Beobachtungsabende: 
Termine nach Vereinbarung 

Möchten Sie die Volkssternwarte der vhs besuchen, z.B. mit Ihrer Firma, einer  
Geburtstagsrunde, Ihrem privaten Freundeskreis, Ihrer Kindergartengruppe  

oder Schulklasse ... Sprechen Sie uns an! 
vhs Gilching, Telefon 08105-7795-0, Email: vhs@vhs-gilching.de  

und vereinbaren Sie einen Termin.  

Wir freuen uns, Sie auf eine Reise durch den Kosmos mitnehmen zu dürfen. 
Setzen Sie sich doch einfach mit uns in Verbindung.

Und so kommen Sie zu den Sternwarten:

              Gilching, Erwachsenenbildungszentrum der vhs, 
Landsberger Str. 17a, Fachraum 106 

und Dachterrasse mit Kuppel.
           

Astro-Flyer
Herbst 2023/2024

Anmeldungen für die Veranstaltungen bei
vhs Gilching, Landsberger Str. 17a, 82205 Gilching 

Tel. 08105-7795-0, Fax 08105-7795-77 
Internet:  www.vhs-gilching.de

                                                      Kontakt und Information: 

vhs Gilching, Landsberger Str. 17 a, 82205 Gilching,  
Tel.: 08105-7795-0  

E-Mail: vhs@vhs-gilching.de 

Sie finden uns auch im Internet unter www.astrogilde.de 

		                                       		    VidSudP: vhs Gilching e.V

Daten zum Titelfoto:

Hans Gnädig
Mond von der Plattform der Sternwarte der vhs aus fotografiert.  
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H 029  Angebot zum Astronomietag: 
Die partielle Mondfinsternis am Abendhimmel des 28.10.2023
mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
Seit Jahrtausenden faszinierten die kosmischen Licht- und Schattenspiele von Sonnen- und Mondfins-
ternissen die Menschen. Angst, Neugier und Ehrfurcht riefen sie hervor. Wie kommen Finsternisse 
zustande? Was wissen wir heute über den Mond, seine Entstehung und seinen Aufbau? Welche 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten gibt es zwischen dem Erdmond und den anderen Monden im 
Sonnensystem? Wie entstehen Ebbe und Flut? Die erste Stunde des Abends erhalten Sie Antworten 
auf diese Fragen. Anschließend beobachten wir gemeinsam die Mondfinsternis. Wir geben auch 
Tipps zur Fotografie des besonderen Ereignisses mit der Digitalkamera. Sie können auch gerne 
Ihren Feldstecher mitbringen. Zu Beginn (während der Halbschattenphase) ist es möglich, andere 
Himmelsobjekte an diesem Abend durch das große Teleskop der vhs-Sternwarte zu beobachten. Mit 
Livestream-Beobachtung durch das große 20“-Newton-Teleskop der Sternwarte. Der Vortrag findet 
bei schlechtem Wetter ohne Beobachtung durch das Teleskop online statt. 
1 x / Sa, 28.10.23, 20.00 - 23.00 Uhr * Gilching, vhs, Raum 106 * gebührenfrei 

H 062  Rätselhafter Fastplanet: der Planetoid Vesta (hybrid)
mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
Von Juli 2011 bis September 2012 flog die Raumsonde Dawn um Vesta und dann zum Zwergplaneten 
Ceres, in dessen Orbit sie sich befindet. Vesta ist der hellste von der Erde aus sichtbare Planetoid und 
kann sogar mit bloßem Auge bei besten Sichtbedingungen schwach leuchtend gesehen werden. Vesta 
ist ca. 354 Millionen Kilometer von der Sonne entfernt und umrundet sie in 3,63 Jahren. Ein Vesta-
Tag ist nur 5,342 Stunden lang. Vesta steht am 22. Dezember 2023 in Opposition zur Sonne. Einige 
Wochen davor und danach ist sie besonders gut zu sehen; profitieren Sie von dieser Gelegenheit und 
erfahren faszinierende Details zu diesem Planetoid! Wir werden bei gutem Wetter Vesta im großen 
50-cm-Newton Teleskop im Lifestream zeigen.
1 x / Fr, 22.12.23, 21.30 - 23.30 Uhr * vhs, Raum 106 * Gebühr: 16,- € 

H 066  Der Allerletzte? Planet Neptun (hybrid)
mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
Neptun wurde 1846 durch Johann Gottfried Galle beobachtet, nachdem Berechnungen seiner Kollegen 
zuvor dessen Existenz und Position vorausgesagt hatten. Nach der ‚Entthronung‘ Plutos und dessen 
Einstufung als Zwergplanet ist Neptun, ca. 4,5 Milliarden km entfernt, derzeit der letzte Planet im 
System der Sonne. Neptun hat eine dichte Atmosphäre, ein Magnetfeld, ein Ringsystem und 14 Monde, 
darunter den sehr großen Trabanten Triton, auf dessen Oberfläche Geysire nachweisbar sind. Was 
wissen wir heute über Neptun? Wenn es das Wetter zulässt, beobachten wir mit einer besonderen 
Farbkamera durch den 20“-Newton-Spiegel der Sternwarte der vhs Gilching den Planeten und seinen 
größten Mond Triton (auch online).
1 x / Fr, 13.10.23, 20.00 - 22.00 Uhr * vhs, Raum 106 * Gebühr: 16,- € 

H 067  Die Andromeda-Galaxie: Die große Schwester der Milchstraße (hybrid)
mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
Ca. 2,5 Millionen Lichtjahre entfernt befindet sich die nächste Spiralgalaxie, die große ‚Schwester 
der Milchstraße‘: die Andromedagalaxie (M 31). Sie hat einen Längsdurchmesser von etwa 140.000 
Lichtjahren (Milchstraße: 110.000 Lichtjahre). Der Bereich der 460 Kugelsternhaufen (‚Halo‘) um die 
Andromedagalaxie erstreckt sich über eine Million Lichtjahre. M 31 und die Milchstraße sind die größten 
Mitglieder der ‚Lokalen Gruppe‘ (ca. 100 Galaxien in einem Raum von 5-8 Millionen Lichtjahren). In 
4-10 Milliarden Jahren wird sie mit der Milchstraße verschmelzen und mit ihre eine elliptische Galaxie 
oder Polarring-Galaxie bilden. Was wissen wir heute über M 31 (Entstehung, Kern, Scheibe, Halo, Ku-
gelsternhaufen, besondere Objekte)? Was ist die ‚Lokale Gruppe‘? Wenn es das Wetter zulässt, werden 
wir uns M 31 mit ihren beiden hellen Satellitengalaxien und M 33 im großen 50 cm-Newton-Teleskop 
mit einer Spezialkamera (auch online) anschauen.
1 x / Mi, 22.11.23, 19.30 - 21.30 Uhr * vhs, Raum 106 * Gebühr: 16,- € 

H 041, H 042 Mondflug für jeden: Schweben Sie mit dem großen Spiegelteleskop 
der vhs-Sternwarte über den Mond (hybrid)
mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
Wollen Sie auch kostengünstig zum Mond fliegen? Bei klarem Himmel werden wir mit dem 0,5 m-
Newton-Spiegelteleskop (im Livestream) über seine mit Kratern übersäte Oberfläche schweben. 
Was haben die alten Kulturen über den Mond gedacht? Welche Mondkalender gab (und gibt) es? 
Wie wurde der Mond dargestellt? Welche Vorstellungen gab es über „Mondreisen“ und „Mond-
bewohner“? Was wissen wir heute über den Mond, seine Entstehung und seinen Aufbau? Was ist 
das Besondere an dem Doppel Erde-Mond? Welche Unterschiede und Gemeinsamkeiten gibt es 
zwischen dem Erdmond und den anderen Monden im Sonnensystem? Gibt es Wirkungen, die der 
Mond auf die Erde, insbesondere auf Lebewesen, ausübt? Welche Ziele strebt die Raumfahrt an, um 
den Erdtrabanten weiter zu erkunden? Wie könnte einmal eine Mondbasis aussehen? Der Vortrag 
findet bei schlechtem Wetter ohne Beobachtung statt. 
H 041: 1 x / Fr, 24.11.23, 19.00 - 21.00 Uhr * vhs, Raum 106 * Gebühr: 16,- € 
H 042: 1 x / Sa, 20.01.24, 19.00 - 21.00 Uhr * vhs, Raum 106 * Gebühr: 16,- € 

Sonnenuntergang auf der Plattform der vhs-Sternwarte, Bild: vhs-Archiv



6 7

2020 Geminiden-
Meteoritenschauer, Höhepunkt 
13./14.12.2020, 65 Meteore, 
zwischen 23:49 und 5:12 Uhr. 
Bild: Jeff Sullivan, CC0 / 3200 
Phaeton, Apollo-Planetoid, der 
Ursprungskörper der Geminiden. 
Radarbild vom 17.12.2017. Bild: 
Arecibo Observatory/NASA/NSF.

H 048  Ein Riesenplanet der Superlative und Exotik: Jupiter in Erdnähe mit 
Online-Beobachtung durch das 0,5-m Spiegelteleskop (hybrid)
mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
Am 3.11.23 ist Jupiter ‚nur‘ 596 Millionen km entfernt. Es bietet sich eine der besten Sichtbarkeiten 
der letzten 12 Jahre. Seit dem 5. Juli 2016 umkreist die Raumsonde Juno diesen größten Planeten 
unseres Planetensystems. Es wurden atemberaubende Bilder und faszinierende Ergebnisse zur Erde 
übermittelt. Aufgrund technischer Probleme wurde der Orbit der Jupiter-Raumsonde verändert, was 
zu einer Verlängerung der Mission führte. Die Sonde kann bis auf 4100 km an die obere Atmosphäre 
heranfliegen und die äußersten Bereiche der Jupiter-Magnetosphäre und ihre Wechselwirkung mit 
dem Sonnenwind untersuchen. Jupiter ist anders, als man es sich vorgestellt hat. Was wissen wir von 
Jupiter 2023? Auch das Ringsystem des Jupiter und seine großen und kleineren Monde schauen wir 
uns an. Mit Livestream-Beobachtung von Jupiter und seinen vier größten Monden durch das große 
0,5 m-Spiegel-Teleskop der Sternwarte. Kooperation mit der vhs Würmtal und Neuburg
1 x / Mi, 25.10.23, 20.30 - 22.30 Uhr * vhs, Raum 106 * Gebühr: 16,- € 

H 050  Von den Elementarteilen zum kosmischen Netz - 
Reise vom Mikro-zum Makrokosmos (hybrid)
mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
Kommen Sie mit auf eine Reise von den Elementarteilen im Mikrokosmos zum kosmischen Netz im 
Makrokosmos. Wir bewegen uns, unterstützt durch farbenprächtige Bilder, Filme und Computer-
Simulationen (auch 3D) durch immense Räume und Zeiten. Die Projektion auf eine große Leinwand 
vermittelt dabei ein besonderes Erlebnis. Wenn das Wetter es erlaubt, werden wir mit dem großen 
0,5m-Spiegel-Teleskop der Sternwarte ausgewählte Himmelsobjekte sehen: den Mond, Jupiter, 
Saturn, Uranus und Neptun, Gas- und Staubnebel, offene Sternhaufen und Kugelsternhaufen, 
Planetarische Nebel (Sternenreste), Galaxien und Galaxienhaufen. Wir „reisen“ bis einige hundert 
Millionen Lichtjahre in den Weltraum. Wir werden verstehen, warum Blaise Pascal (1623-1662) in 
seinen Pensées, II, 72, sagte: „Denn, was ist zum Schluss der Mensch in der Natur? Ein Nichts vor 
dem Unendlichen, ein All gegenüber dem Nichts, eine Mitte zwischen Nichts und All.“
1 x / Fr, 20.10.23, 19.00 - 22.00 Uhr * vhs, Raum 106 * Gebühr: 20,- € 

H 053  Sternentaler aus Zwillingshänden - Der Meteorschauer der Geminiden (hybrid)
mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
In der Nacht vom 14. Dezember 2023 bietet der Himmel ein ungewöhnliches und prachtvolles 
Ereignis: Zwischen 21 und 6 Uhr werden die Sternschnuppen der Geminiden (150 pro Stunde) auf-
leuchten. Dieses Jahr ist das Spektakel besonders günstig zu sehen, da das Mondlicht nicht stört. 
Die Sternschnuppen scheinen von einem Ort im Sternbild Gemini (Zwillinge) herzukommen: daher 
„Geminiden“. Der Sternschnuppenschwarm der Geminiden besteht aus sehr hellen, gelb-weiß 
aufleuchtenden Meteoren. ER stammt vom Planetoiden 3200 Phaeton. Wir wollen gemeinsam 
den Meteorschauer beobachten. Mit einer All-Sky-Kamera kann der Himmelsanblick rundum 
wiedergegeben werden. Zur Beobachtungszeit gibt es einen Vortrag, der Sie in die faszinierende 
Welt der Meteoriten, Meteore, Meteoroiden und Kometen einführt. Der Vortrag findet auch bei 
schlechtem Wetter statt. 
1 x / Do, 14.12.23, 21.45 - 23.45 Uhr * vhs, Volkssternwarte 201  Gebühr: 16,- € 

H 056  Der Sichelmond zieht am Morgenstern vorüber: 
Venusbedeckung durch den Mond (hybrid)
mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
Um 11.01 MEZ bedeckt der Mond (schmale Sichel) den Planeten Venus. Um 12.14 MEZ erscheint 
Venus wieder über dem dunklen Mondrand. Wir wollen dieses ungewöhnliche Himmelsereignis mit 
dem großen 0,5 m-Newton-Spiegel-Teleskop (auch online) beobachten. Dazu gibt es in einem kurzen 
Vortrag Informationen zu den beiden Himmelskörpern. Sollte das Wetter schlecht sein, entfällt die 
Beobachtung. Der Vortrag findet in jedem Fall statt.
1 x / Do, 09.11.23, 10.30 - 12.30 Uhr * vhs, Raum 106 * Gebühr: 16,- € 

H 060  Ceres, Pluto, Haumea, Makemake, Eris ... Zwergplaneten im Porträt (hybrid)
mit Dr. Michael A. Rappenglück M.A.
1801 entdeckte Giuseppe Piazzi (1746-1826) den Asteroiden/Planetoiden Ceres. Bis Mai 2022 waren 
1.131.201 kleine Himmelskörper bekannt. Die meisten haben einen Durchmesser von weniger als 
100 km, aber es gibt einige, die größer als 500 km sind, wie Pallas, Vesta und Ceres. Manche größere 
werden aufgrund einer besonderen Definition als „Zwergplaneten“ bezeichnet. Zu ihnen zählt auch 
der ehemalige Planet Pluto (2304 km). Im Hauptgürtel zwischen Mars und Jupiter gehört Ceres dazu. 
Als transneptunische Zwergplaneten werden Pluto, Eris, Makemake, Haumea eingestuft. Ob auch 
Pallas, Vesta, Orcus, Sedna, Quaoar, Varuna und einige andere Zwergplaneten sind, ist noch unklar. 
Wie entstanden die Zwergplaneten? In welchen Bereichen des Planetensystems findet man sie? 
Welche verschiedenen Typen gibt es und wie sind sie aufgebaut? Wie sehen ihre Oberflächen aus? 
Besitzen sie Atmosphären und Ozeane? Haben sie Magnetfelder? Was weiß man über ihre Monde?
1 x / Mi, 08.11.23, 19.30 - 21.00 Uhr * vhs, Raum 106 * Gebühr: 12,- € 

Spiralgalaxie M 82, Bild: Thomas Rose


